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Freitag , den 12 . Juli 1889 .
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15 . Jahrgang .

M

Au Blaub . quito " die Herbstinspizirung durch den kommandirenden Admiral resp . den Sta¬

tionschef und daran schließend die Außerdienststellung der Schiffe statt .
Prag , 9. Juli . Zu Ehren der aus Paris zurückgekehrten Kiel , 8. Juli . Die französischen Flottesübungen werden in

Berlin , 10 . Juli . (Hof - und Personal - Nachrichten . ) czechischen Turner fand , den H. N. " zufolge , ein Gartenfest statt . biefen Jahre in einem besonders großartigen Maßstabe betrieben .
Von der Reise Sr . Majestät des Kaisers und Königs am Hierzu fandten zweitaufend französische Turner telegraphisch einen Das Evolutionsgeschwader im Mittelmeer unter dem Befehl des
Mittwoch, den 3. , und Donnerstag, den 4. Juli , sach Stavanger brüderlichen Gruß an die czechischen Kameraden. Das Telegramm Vize - Admirals Du Petit -Thouars ist wesentlich verstärkt und in
und weiter durch den Hardanger Fjord geht dem Reichsanzeiger" wurde entblößten Hauptes stehend angehört, stürmisch acclamirt und zwei Geschwader getheilt, die jest gegeneinander operiren. Das erste
nachträglich folgender Bericht zu : Nach einer gut verbrachtes Nacht mehrmals wiederholt , wobei die Marseillaise gespielt wurde . Das Geschwader wird von Kontre -Admiral Algnier befehligt und besteht
erschienen Se . Majestät am Mittwoch, den 3. d., Morgens gegen Telegramas wurde wie folgt beantwortet : Die czechischen Sokolisten aus 6 Panzern , 3 Avisos, 3 Torpedojägern und 5 Hochseetorpedo¬
7 Uh: 30 min ., auf Deck. Das Wetter war anhaltend fchön und danken ihren theuren franzöfifchen Genoffen und begrüßen sie mit booten . Das zweite Geschwader unter dem Befehl des Kontre¬
still geblieben. A Stelle der SW - Dürung machte sich indeß eine dem brüberlichen Gruß : Na zdar !" Die Bolizei ordnete die Be- Admirals O' Neill besteht aus 3 Panzern , 3 Avisos , 1 Torpedojäger
solche aus Norden , dem vorherrschenden Winde an der norwegischea jeitigang der slawischen und französischen Trifoloren an. und 2 Hofeetorpebobooten . Vize - Admiral Du Betit - Thouars
Küste , bemerkbar , welche leichte Schiffsschwankungen zur Folge hatte . London , 9. Juli . Die von der britischen oftafrikanischen versteht für die Dauer des Manövers die Stelle eines Schiedsrich¬
Bold indeffen wurde Schuß hinter den an der Küste zahlreich zer- Gesellschaft im März nach dem Gallalande ausgefandte Expedition ters , er hat sich auf dem Kreuzer Defair " , der ehemaligen kaiser¬
streuten Scheeren gefunden , so daß von 10 Uhr ab die Nacht so ift glüdlich na Mombaffa zurückgekehrt . Sie hat Verträge mit lichen Nacht, eingeschifft . - Der Schwerpunkt der Uebungen wie
ruhig dahinglitt , als ob sie sich im Kieler Hafen bewegte. U 10 den Häuptlingen der Stämme zwischen den Flüssen Tasa und Jube der maritimen Kraft Frankreichs liegt im Mittelmeer , doch hat man
Uhr 45 Min . Vormittags ankerte die Yacht und der Aviso „ Greif " abgeschloffen und am obern Kawa im Koroforo-Bezirk die Station in diesem Sommer auch die Seestreitkräfte der Nordhäfen zum Theil
bor Stavanger . Se . Majestät empfingen in der schwedischen Abmi- Otto Barurova errichtet . mobilifirt . In Cherburg wurde die aus den alten gepanzerten Holz¬
ralsuniform den deutschen Konsul Fall , nahmen die Meldung des London , 10. Juli . Da ernstere Nachrichten aus Aegypten schiffes Barengo ", " Ocean " und " Suffreun " und dem Torpedo¬
Felbjäger-Lieutenants v. Baſſewiß entgegen , welcher Briefschaften und eingegangen find, fommandirte das britische Kriegsamt ein irisches freuzer "Epervies " bestehende Division de la Manche verstärkt und
Depeschen in Empfang nahm, und befahlen die Fortsetzung der Regiment schleunigst von Alexandrien nach Affuan und gab zugleich eine Vertheidigungs-Division unter demKontre-Admiral Planche, dem
Fahrt nach eingenommenem Lunch um 2½½2 Uhr . Auf der Weiter Ordre zur sofortigen Einschiffung weiterer 2000 Mann britischer Stationschef dieses Hafens , gebildet . In Brest ist der Schnell¬
fahrt wurde alsbalb der Karmsund erreicht , von dem aus demnächst Truppen von Malta nach Aegypten . freezer Sfar " , in Cherbourg der Aviso Jbis " , ferner find in
in den Hardanger Fjord eingebogen wurde . Diese Fahrt nahm das Belgrad , 10. Juli . Bulgarische Grenzwachen verhafteten Cherbourg bie gepanzerten Küftenvertheidiger , Tonnont " und „Veageur "
Intereffe Sr . Majestät in besonders hohem Grade in Anspruch , auf ferbischen Gebiete zwei Studenten gelegentlich des Botanisirens , und 6 Torpedoboote in Dienst gestellt . Endlich ist in Lorient das
vorwiegend mit Rücksicht auf die Eis - und Schneemassen des Folge - ebenso einen Zollbeamten. Serbien forbert nun Freilassung und Panzertanonesboot „ Grenada " mobil gemacht und hat in La Hongue
fond, welche überall hereinblicken. Erst um 1034 Uhr anferte die Genugthuung . König Alexander ist heute 5½ Uhr hier wieder as den vorbereitenden Uebungen der Küstenbertheidiger Theil genom =
Yacht bei Sandven im Noreimsund . Am folgenden Tage begaben eingetroffen .
fich Se . Majestät der Kaifer und König in einem hellen Jagdanzuge
um 334 Uhr Morgens an Land , gingen in Begleitung nach dem
eine Stunde entfernten Wasserfall im Steinsbal , welcher etwa
30 Meter hoch über eine Felzwand hinabfällt , und kehrten gegen
11 Uhr mittelst Karriol nach der Landungsstelle zurück. Demnächst
angelten Se . Majestät vom Boot aus bis gegen 1214 Uhr und
befahlen alsdann die Weiterfahrt nas Odde im Sör Fjord .

Kaiserin Friedrich hot den Erlös für das Buch Das Leben
Kaiser Friedrich ' s " im Betrage von 300 Pft . Sterling Mackenzie' s
Hospital für Halsteaute zugewendet .

Ja einer Frage , über welche mehrfach geftritten worden ist ,
bringt die neueste Nummer des „ Postamts - Blattes " Gewißheit , indem 2 Böte verloren . Die Araber und die Eingeborenen hatten die Hamburg , 10. Juli . Wiederum ist ein Kriegsschiff im hiesigen
dort berichtet wird , daß die Telegraphenstation Schloß Friedrichstron Stadt verlaffen , welche von den Deutschen angeblich ohne Verluste Hafen angekommen . Gestern Abend lief der Aviso „ Grille " hier eindiefe Benennung rührte , wie betaunt , von Kaiser Friedrich her genommen wurde . Man fürchtet , daß die Zerstörung Bangani ' s in und vertoute im Zollhafen , dem Neustädter Neuenweg gegenüber .nunmehr die frühere Bezeichnung Neues Palais " wieder erhält . Mombaffa fühlbar werden wird . Die Mannschaften des bort liegenden An Bord befand sich auch S. E. Vize -Admiral Baschen , welcher heuteDie Namensfrage scheint demnach geregelt zu sein . britischen Turquoise werben Tag und Nacht unter Waffen gehalten . Morgen um 8 Uhr mit den Offizieren des Dampfers und dem Herrn

Staatssekretär Dr . v . Stephan per Dampfer Blankenese " eine Fahrt
nach dem bei Brunshausen liegenden Schnelldampfer , Augusta Viktoria "
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Kultusminister Dr . v. Goslar wird am Sonnabend in Kiel
erwartet , um die Abfahrt der wissenschaftlichen Erpedition de Prof .
Hensen zur Erforschung des Meeresgrundes beizuwohnen .

Kairo , 9. Julf . 600 Mann englische Infanterie und eine
Eskadron Husaren haben Befehl erhalten, gegen das Ende der Woche
nach Assouan abzugehen .

Am 19 . Juni wurde der Befehl zur Mobilmachung der ge¬
nannten Schiffe gegeben und am nächsten Tage lagen ste seebereit
auf der Rhede ; kleine Zwischenfälle kamen vor , aber im Ganzen ging
die Indienststellung sehr schnell und glatt von ftatten . Die neue

Sansibar , 1. Juli . Pangani ift gestern von den deutschen Vertheidigungsdivision hat taum einige Wochen Zeit gehabt , um im
Truppen ohne Berlufte eingenommen worden . Das Kasowenboot Geschwaberverbande zu üben , und überdies ist sie viel zu schwach,
„ Pfeil " ist heute hier angekommen und hat Nachricht überbracht , daß um eine weit ausgedehnte Küste decken zu können . Wenn hier ein
Pangani gestern von fünf deutsche Kriegeschiffen beschoffen worden Beispiel gegeben werben sollte, so hatten die Uebungen im Nordes
ist . Hauptmann Wigmann ' s vier Dampfer und ein Avisodampfer und Westen von vornherein den Zweck , den Schein zu erwecken , als
lagen auch vor Pangani . Nach dem Bombardement des Ortes wenn die französischen Häfen und die Küsten sich im Zustande großer
landete Wigmann feine ca. 1000 Mann zählenden Truppen , welche Hilflosigkeit befänden . Daraufhin wird die neue Flottenvorlage noch
burch 400 Mattosen verstärkt wurden . Bei der Landung gingen in der laufenden Seffion eingebracht werden .

letzte Post aus Berlin am 12. Juli , Abend 8 Uhr , via Brindisi

dirt worden . getroffen .

§ Wilhelmshaver , 11. Juli . S. M. Vermessungsfahrzeug„Albatroß“ machte . Ja der Begleitung des legtgenannten Herra befanden sichHeinrich Schliemann ist über Paris , von Athen fommend , ist gestern Abend wieder in Husum eingetroffen . S. M. Panzerfahrzeug außer seiner Familie auch der General Zolldirektor Herr von Poch¬hier eingetroffen, um im Museum für Völkerkunde die reichhaltigen gingen 2c. fiir S. Wt. Kreuzer „Möwe" find bis zum 12. d. M. nach Zanzibar hammer, somie mehrere aus Berlin anwesende höhere Herren.
Mücke " hat nach beendeter Schießübung in den Hafen geholt . Briefsen =

Sammlunges aus seinen legten Ausgrabungen in der Troas ust
egypten zu ordnen .

vom var auch eine Fahrt nach Helgoland geplant .
13. d . Mts . ab und bis auf Weiteres nach Capstadt zu dirigiren . Durch Berlin . Der Marine -Attaché , Kapitän Lieutenant Baron v .Mit dem Reichspostdampfer „ Neckar " ist in Bremen eine Allerhöchste Kabinets-Ordre vom 3. d. M. ist der Korv . -Kapt. Hafenclevervom

chinesische Militärmission, bestehend aus fünf chinesischen Studenten 1. Auguſt ds Js . ab zu seiner Information zu Botschaft in London komman - Plefsen, ist von St . Petersburg tommend, gestern Abend hier ein¬
aus Port Arthur , in Begleitung des Herrn Theodor Schnell , des § § Kiel , 10. Juli . Die Schiffsjungen -Briggs „ Rover " und „ Musquito "
in China wohlbekannten deutsches Militär -Jaftrufteurs , zu erwarten. find feute in See gegangen. Nach den getroffenen Dispofitionen beabsichtigt Meldungen aus St . Petersburg anfangs August bei Kroustadt eine

Brüssel , 10 . Juli . Der Kaiser von Rußland wird nach

Die fünf Schüler, welche zwischen dem 20. und 25. Lebensjahre Musquito" zunächst nach Sonderburg zu gehen und dort bis zum 16. Jult Flottenschau über sämmtliche Panzer und Kanonenboote des Balti¬ſtehen, sollen nach dem „ Börsen- Cour." ein Jahr lang in Denisch zu verbleiben . Am 16. Juli soll die Heise nach Neustadt angetreten werden,
Larb bleiben, um hier ihre artilleristischen Studien zum Abschluß segelt. „Rover" begiebt sich direkt nach Swinemünde . Vom 27. Juli bis 5.

woselbst das Schiff bis zum 25 . Juli verbleibt und dann nach Swinemünde schen Meeres abbaltem .

zu bringen . Petersburg , 10. Juli . Die taiserliche Yacht , , Barewna "
Auguſt werden beide Schiffsjungenbriggs dortſelbſt gemeinschaftlich Uebungen mit dem Kaiser und der kaiserlichen Familie an Bord auferte nachKassel , 10. Juli . Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , vornehmen . An dem letztbezeichneten Tage wird Rover " nach Danzig in See

werden die Kaiferin Augusta Viktoria und die vier Priszen am gehen, „Musquito “ bleibt bis zum 12. Auguſt in Swinemünde und trifft mit den zulegt hier eingegangenen Nachrichten vor Abo und sollte von
17. Juli in Wilhelmshöhe eintreffen, woselbst die Lesteren mehrere fember verbleiben werden. Am 3. September tritt die Brigg „ Rover" die Reise

Rover " in Danzig wieder zusammen , woselbst beide Schiffe bis zum 2. Sep - da den Kurs nach Often nehmen .
Wochen verbleiben werden . nach Kiel an , hier finden nach dem etwas späterem Eintreffen der Brigg , ,Mus¬

13
Die Erben .

Erzählung von F. Arnefeldt .

(Fortsetzung . )

gegen die Morgenfühle in ein großes Tuch gehüllt , im Garten auf | niß der Millionen -Erbin seßt fte in Staunen , denn daß ich eine
und ab ging . folche bin , miffen Sie doch schon ? "

frisch vernarbte, noch rothe Schußwunde. Sie berührte sie und umb alt. "zudte zusammen.

geführt ! "

64
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自Ein Glüd ist ' s wahrlich nicht zu nennen , wenigstens nicht
"

Maub fonnte nicht widerstehen . „ Ich komme ! " antwortete " In der That , " begann Maud verlegen , aber Antonie unter¬
fie, warf einen Mantel um , zog eine Kapotte über den Kopf und brach fie .

Sie war während dieses Selbstgespräches aufgestanden und an verließ das Zimmer. An der Treppe kam ihr Antonie bereits Machen Sie nur teine Umstände " , sagte fte munter , wenn
den Waschtisch getreten , über welchem ein Spiegel hing, und er entgegen. Better Ernst mit Ihnen gereift ist und mit Ihnen von uns gefpro¬
blickte in demselben jest , als sie den Oberförper entblößte, um ſið „Ich will Sie führen ," sagte fte, „ Sie würden sich sonst hea hat , so hat er Ihnen sicher auch davon erzählt , außerdem
zu waschen, dicht unter der Achsel in der Brust eine erst ganz vielleicht nur mühsam zurechtfinden , es ist hier bei uns alles winllig würden Sie schwerlich zwei Tage in Hannover gewesen sein, ohne

von der Gerstenberg ' schen Erbschaft gehört zu haben . Die Geschichte

Wie ich höre , hat das die längste Zeit gedauert " , verfeßte muß den Leuten ungeheuer intereffant sein , wo ich mich blicken laffe ,

"Recht so, schmerze, erinnere mich !" murmelte sie, „stachele Maud, nachdem sie ihrer freundlichen Führerin gebaatt hatte. „Sie da zischelt man und zeigt verstohlen mit den Fingern auf mich, alsgedankt
mich, baß ich jede Stunde eingebent bin, was mich in dieses Haus bekommen ein neues Haus. " ob ich ein Wunderthier wäre . Ich mag gar nicht mehr nach Han¬

„Ach ja, " antwortete das junge Mädchen mit einem drollig nover fahren."
Ein Blick auf die auf dem Nachttisch vor ihrem Bett stehende flingenden Seufzer , „Mama läßt eine bauen." Wenn man Sie so hört , sollte man meinen , es sei ein Un¬

Uhr belehrte fle darüber, daß es noch sehr früh fei. Sie kleidete
glück , so reich zu werden " , scherzte Maud .

Mama mollte sagen die gnädige Frau verbesserte fich
sich schnell an und wollte dann an das Ordnen ihrer Sachen Mand, „ nicht Ihr Herr Vater?"
gehen, die sie am Abend zuvor aur theilweise aus den Koffers ge

für mich " , antwortete Antonie jetzt sehr ernsthaft , und wenn ich
Antonie schüttelte den Kopf . „Ach nein , Papa wäre gern in aur nicht für mich allein so viel bekommen hätte ! Warum befize

nommen hatte, vorher trat sie aber an das Fenster, öffnete es , fog dem alten Hause geblieben und ich ebenfalls, wir hängen sehr daran , ich nicht eine Anzahl Brüder und Schwestern, mit denen ich zuin langen Zügen die scharfe , frische und doch schon den Frühling aber Mama hat sich schon sehr lange eine bequemere , moderwere theilen habe ! Es hätten ihrer viele daran genug und mir wäre es
athmendeLuft ein und stieß ein bewunderndes „Ah !" aus, dean fle Wohnung gewünscht und Papa hat in den Bau gewilligt, weil es beffer, wenn es weniger wäre!"schaute in eine noch nie gesehene Lenzespracht. wirklich unbillig wäre , ihr noch länger den Wunsch zu versagen , Maud wußte nicht , was sie zu dem allen sagen sollte . War

Die zahlreichen Obstbäume des Gartens flanden in voller iezt, wo die Mittel bazu vorhanden stad." Sie sprach die lesten dies Wahrheit oder Verstellung? Wie kam das junge Mädchen
Blüthe ; die Kirsch- und Pflaumenbäume waren wie mit Schnee Worte mit niedergeschlagenen Augen und halber Stimme, wie bazu, ihr, der Wildfremden, die eine abhängige Stellung im Hauſe
bebeckt, röthlich schimmerte die Apfelblüthe und ein noch träftigeres Jemand, der etwas eingesteht , dessen er sich eigentlich zu schämen ihrer Eltern einnehmen sollte , bei der ersten Unterredung solche ver=Rosa hatten Pfirsich und Aprikose. Während sie noch wie gebanat hat.am Fenster stand und in das Blüthnmeer blidte , rief eine helle

trauliche Mittheilungen zu machen ? Barg sich unter der Maste
Stimme zu ihr empor:

„Sie scheinen über diese Mittel auch nicht übermäßig erfreut des einfachen , offenen Landfindes eine raffinirte Heuchlerin , die
zu sein “, sagte Maud , die gar nicht wußte, was sie aus dem jun- ihre ganz bestimmten Zwecke verfolgte? Und welches waren diese

Guten Morgen , Fräulein Wilson, wie schön , baß Sie schon gen Mäbchen machen sollte . 3wede ?
wach find. Nicht wahr, diese Baumblüthe ist doch etwas Köstliches? „ Ehrlich gestanden , nein " , antwortete Antonie , während die Antonie mochte ihrer Begleiterin wohl etwas von diesen Ge¬
Wollen Sie nicht heruaterkommen und fich die Herrlichkeit noch blauen Augen schelmisch blickten und der Mund sich zu einem gut- danken von der Stirn lesen, vena fie ergriff wre Hand und fagte
ganz thaufrisch ansehen ?" Es war Antonie, die im Morgenkleide, müthigen Lachen öffnete. „Ich sehe es Ihnen an, dieses Bekennt- bittend : "Halten Sie mich nicht für eine Schwäzerin , die nichts

H



otale 8 .

19

H

Aus der Umgegend und der Provinz .
t Schortens , 9. Juli . Der Landgebräucher W. zu Addern .

zutage mehr verurtheilt, ehe man feine Rechtfertigung, Entschuldigung irgend welcher Art weisen wir ein für alle Mal energisch zurück.

** Wilhelmshaven, 11. Juli . Anläßlich des auf den heutigen Abwehr genöthigt infolge der Anklagen , die in der legten gemein- oben angedeutet, für unsere Pflicht halten, jedem Bürger, der in
oder Abwehr gehört. Auch die Redaktion dieses Blattes ist zu einer. Wir bemerken zum Schluß noch besonders, daß wir es , wie schon

Tag fallenden Geburtstages Ihrer Königl. Hoheit der Frau Prin - ſchaftlichen Sigung der beiden städtischen Kollegien hierfelbft wider öffentlichen Angelegenheiten einen Mangel bemerkt zu haben glaubt,zeffin Irene, Gemahlin Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Heinrich, fte erhoben morbes sind. Die Sigung war eine öffentliche und so zum Wort verstatten werden und zwar im Sprechsaal unterder Rubritfandten gestern die Damen der hiesigen Offiziere einen prachtvollen muß zur Widerlegung der Beschuldigungen ebenfalls ber Weg der Eingefandt". Jede anständige und unabhängige Zeitung gewährtBlumenkorb nach Darmstadt , dem derzeitigen Aufenthalt der Frau Deffentlichkeit beschritten werden . Am Schluß der Sizung erbat fich ihren Leser diese Bergünstigung und muß dieselbe gewähren, fallsPrinzessin. Der in der Blumenhandlung des Herrn Hoflieferanten Herr Rathsberr Buchhändler Lohse das Wort und gab seinem Unwillen das Intereffe der Kommune gewahrt werden soll . Man sollte dochHaude hierselbst dekorirte Korb bot etmen prächtigen Anblick. Den über das in Nr. 153 des „Wilh. Tagebl." enthaltene „Eingesandt" meisen, daß das Mißgeschick, das wir in früheren Jahren auf
Henkel umschlangen weiße Wafferrosen (Nymphäen, die Lieblings- Ausdrud . Wie den Lesern noch erinnerlich sein wird, fragte in jener tommunalem Gebiet erlitten, eine hinreichende Warnung sein sollte,blume des hochseligen Kaisers Friedrich III .) , zur rechten Seite Notiz der Einsender an , wo der derzeitige Vertreter des beurlaub- das Vertuschungs- und Einschläferungssystem mit Stumpf und Stielfüllten den Korb auffnospendeCentifolien und Theerofen, zur Linken ten Bürgermeisters , Herr Rektor Gehrig, die erforderliche Zeit her- auszurotten . Ein rechtzeitiger Maharuf, vor Jahren ergangen, würtBrachtexemplare prächtig duftender Nelken in verschiedenen Schat- nähme zur Verwaltung einer Reihe von Neuitern, von benen jedes , uns damals vielleicht vor großem Schaden bewahrt haben.tirungen. Die Zwischenräume waren in geschmackvoller Anordnung mean es thatsächlich gut verwaltet werden sollte, schon einen ganzedurch Farne und Ziergräser verdeckt. Der Korb ging hier kurz vor Mane beauspruche u. f. w. Ueber des materiellen Inhalt dieses7 Uhr ab und dürfte heute um die Mittagszeit bei dem hohen Ge Gingefandt soll jeßt nicht weiter geftritten werden, mag Jeder darüberburtstagsfind in Darmstadt eintroffen sein ."

§ Wilhelmshaven, 11. Juli . Der Generalmajor und Kom- benten, wie es ihm beliebt. Jedenfalls war Einsender der Aaficht, hausen hat gestera durch Erhängen feinem Leben ein Ende gemacht.
daß eine solche Ueberbürdung mit schwierigen und verantwortungs¬mandeur der 37 . Infanterie -Brigade von Bartenwerffer , der Major vollen Aemtern weder deren Verwalter noch der Kommune dieslich der Kirchl. Auz . " mittheilt, über die Verwendung des Ueberschusses

Oldenburg , 8. Juli . Das Lutherfefispiel -Komitee hat , wie

und Bataillouskommandeur im Kaiser-Alexander-Garde - Grenadier fei , und wollte diefer seinerMeinung , da es sich um das erste öffent- der Lutherfestspiel -Aufführungen Beschluß gefaßt. Der gesammteRegiment Nr . 1, von Lindequist , der Ober - Stabsarzt I. Kl . und liche Amt in der Kommune, um das des Bürgermeisters , handelte, Ueberschuß im Betrage von ca. 5600 Mr. ist dem evang. Kranken.Regiments Arzt im Braunschweigischen Husaren Regiment Nr . 17 auch öffentlich Ausdrud geben . Nach seiner Ansicht trat hier ein hause zugewandt.und der Premier Lieutenant und Adjutant der 37. Jnfanterie-Brigade Mangel zu Tage, den er im öffentlichen Intereffe rigen wollte. * Oldenburg , 10. Juli . Dem preußischen Gesandten und be.
find zur Abhaltung des Aushebungsgeschäftes heute hier anwesend Dazu war er als freier und steuerzahleuderBürger einer preußischen vollmächtigten Minister Graf zu Eulenburg hierselbst ist der Rothegewefen .

§ Wilhelmshaven, 11. Juli . Während der Anwesenheit der das Gesetz in der Notiz nicht enthalten waren, gar nicht befugt, dem
Stadt durchaus berechtigt und die Redaktion war , da Verstöße gegen Adlerorden 3. Klasse mit der Schleife verliehen worden .

§ Oldenburg , 10. Juli . Ein schweres Gewitter zog heuteManöverflotte auf biefiger Rhebe bezw. im Hafen wird in der alten Einsender das ihm verfaffungsmäßig zustehende Recht der freien morgen gegen 5 Uhr über unsere Stadt . (Auch in WilhelmshavenSignalstation eine Poststelle unter der Bezeichnung„Marine-Postamt Meinungsäußerung willkürlich zu beschneiden. Ob die Form der wurde um diese Zeit ein Gewitter bemerkt.) Beim Angeln stürztefür die ausschließliche Benuzung durch die Manöverflotte eingerichtet bescheidenen Anfrage" die richtige und den Verhältniffen angemessene beute Nachmittag ein 11jähriger Knabe in die Hunte. Sein Spiele
war , darüber log der Redaktion schon deshalb keine Entscheidung ob , gefäbrte sprang ihm schwell nach und hielt ihn so lange über Wasser

* Wilhelmshaven , 10. Juli . (Torpedo gefunden .) Im vorigen weil Einsender ausdrücklich unter Uebernahme der vollen Verantwort- bis Hilfe eintraf. Erst nach langen Bemühen gelang es , den reg.Herbst ging dem Panzerfahrzeug Mücke" ein Torpedo verloren. lichkeit auf dem Wortlaut bestand und weil andererseits die Redaktion aungslosen Knaben wieder zum Bewußtsein zu bringen. Gestern
Seitens der Marine wurde längere Zeit nach dem Torpedo gesucht, eine solche von vornherein abgelehnt hatte . Wäre die Redaktion vollendete das dreitägige Preis- und Konkurrenztegeln. An dem Regelndoch konnte derselbe nicht aufgefunden werden. Heute Morgen fanden inhaltlich mit jeseni Eingesandt einverstanden gewesen, so würde sie haben fich ca. 500 Personen betheiligt. Von Auswärtigen haben 6sun Fischer beim Angeln zwischen Boje 1 und 3 das verloreneTorpedo die beregte Angelegenheit in den lokalen Theil, nicht aber an jene Herren Preise errungen und zwar find 3 nach Bremen , 1 nach

telle verwiefen haben , die mehr in den Bereich der Erp dition , als Varel (Herr Niemann ) und 2 nach Brate gefallen .§ Wilhelmshaven , 11. Juli . Seitens der holländischen Re- ber Redaktion fällt . Klor und beutlich stand der betr . Notiz der Preis , in einer goldenen Remontoir -Uhr bestehend, errang Herr Re¬gierung ist an Stelle des Dampfers ,,Altmaar" das Dampffahrzeug Vermerk vorgebrudt : „Für Artikel unter dieser Rubrifftaurateur Meyer aus Everften. Am tommenden Sonntag findet
, , Dolfyn " zum Schuß der Nordseefischerei bestimmt worden .

* Wilhelmshaven , 11. Juli . Mit Rücksicht auf die bevor Wenn nun Herr Rathsherr Lohse und nach ihm auch der Beige
übernimmt die Redaktion feine Verantwortung . " zum Besten des Waisenhauses eine Fortseßung des Wettkegelns statt.

In der gefirigen Sitzung des Magistrats und Stadtraths wurde
stehenden Schul - und Gerichtsferien machen wir die Leser dieses ordnete , Herr Rektor Gehrig, die Redaktion für jenes „Eingefandt" mitgetheilt, daß in Betreff des Schlachthausbaues feitens einigerBlattes , welche auf ihren demnächstigen Reifen die Station Dena verantwortlich machten und ste beschuldigten, sie habe durchAufnahme Nachbarn des in Aussicht genommenen Klävemann' schen Grundstücksbrück zu paffiren haben, auf eine dankenswertheNeuerung aufmerksam , deffelben das Ausehen der Stadt nach außen schädigen und Unfrieden und der EisenbahndirektionProtest gegen die Erbauung des Schlacht¬die Seitens der betheiligten Eisenbahn-Verwaltungen am 1. Juni d. stiften wollen , so ist eine solche Anschuldigung , so weit sie die Re- hauses auf dem genannten Plage eingekommen sei . Es folgte sodannJ . eingeführt, anscheinend aber nur wenigen Reisenden bekannt ist ; baftion treffen soll, nicht nur ungemein leichtfertig , sondern auch voll- die zweite Abstimmung über den Platz und wurde die erste Wahlnämlich die unentgeltliche Ueberführung der Reisenden und ihres tommen unzutreffend. Nicht die Nedaltios , die ganz ausdrücklich (Klävemans' sches Grundstück ) bestätigt . In die bereits früher erGepäcks vom Hannoverschen (Weft-)Bahnhofe nach dem Kölner jebe Verantwortung abgelehnt hatte, sondern den Einsender, der nählte Baukommission wurde Architekt Spieste gewählt ; außerdem(Venloer) Bahnhofe und umgekehrt . Diefe Einrichtung ist namentlich "Nachbenfenben " hätten die Herren zur Zielscheibe ihrer Angriff wurde beschloffen, daß zu den Berathungen der Baukommission regelfür die mit demOldenburgischen Zuge Nr . 63 um 2 Uhr 20 Min. machen sollen . Wenn einer der Herren bemerkte, der die Verant- mäßig ein Schlachtermeister hinzuzuziehen sei.

werden .

und machten von ihrem Fund bei der Behörde Anzeige .

賴
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Den ersten

in Osnabrück eintreffenden und mit dem Schnellzuge der rechts - wortlichkeit der Redaktion ablehnendeVermert sei sur ein Feigenblatt Oldenburg , 10. Juli . Auf Höchsten Befehl gelangt nachstehen.
rheinischen Bahn in der Richtung nachMünster Köln weiterfahrenben gewesen, die Schulb treffe nur die Rebattion, so zeugt das von einer des Höchftes Handschreiben zur öffentlichen Kunde : Ra stede , denReisenden eine große Annehmlichkeit . Daffelbe läßt sich von der bebauerlichen Untenntniß der redaktionelles Geschäfte . Die 8. Juli 1889 . Mein lieber Staatsminister Ruhstrat ! In Veran
Ueberführung der Reisenden aus dem um 5 Uhr Nachmittags auf wohlwollenden Belehrungen an die Nedaltion konnten sich die Herren laffung meines Geburtstages sind mir heute aus allen Theilen desdem Kölner Bahnhofe in Osnabrück eintreffenden Schnellzuge zum füglich spares , ste entfernten sich damit viel zu weit von dem bespro- Großherzogthums viele Glückwünsche zugekommen von Gemeinden,
Anschlusse an den 26 Uhr nach Oldenburg fahrenden Zug hervor henen Gegenstande. Gewiß stand es jedem an der Sigung theil vom Vereinen, Feftversammlungen und einzelnen Personen. Diese
heben. Diese beiden und auch die anderen fahrplanmäßig einge- nehmenden Herrn frei, jein Mißfallen über jenes „Eingesandt" tund- otelfachen Beweise von Liebe und Anhänglichkeit haben mich sehr ge
legten Ueberführungszüge, (9/2 Uhr Vormittags im Anschluffe an den zugeben, auch die Erwartung auszusprechen , daß derartige Vorkomm freut. Leider ist es aber unmöglich, allen Einzelnen eine ErwideZug von Rheine und 1 Uhr Mittags zum Anschluß an den Zug siffe in Zukunft in anderer Weise besprochen werden möten u. f. m. cung zugeben zu laffen; ich bitte Sie daher, diesen meinem herzlichennach Oldenburg ) find geeignet, einem lange gefühlten Bedürfnisse Der Redaktion unseres Blattes in öffentlicher Sigung Belehrungen Daat öffentlich bekannt zu machen . Ihr herzlich zugethaser Peter.
abzuhelfen .

darüber zu ertheilen , was sie zu thun und zu lassen habe , stand Edwarden , 10 . Juli . Am 8. Juli d . J . fand die Verpach
* Wilhelmshaven , 11. Juli . Am nächsten Sonnabend ver- Niemandem zu, wenigstens räumen wir ein solches Recht der Bestung von Vieb und Früchten zc. beim Hausmann H. Mente hier¬

anstaltet Herr Tanzlehrer von der Heh ein Kränzchen für seine vormundung Niemand , wer er auch sei , ein . Die Herren haben felbst statt. Es wurden sehr hohe Preise erzielt, die beste Kuh
ehemaligen Schüler und Schülerinnen im Saale des Hotels Burg ebenfalle, wote jeder Preuße, das Recht der freien Meinungsäußerung , tam 425 Mt. , eine zweijährige Queene 350 Mr. , Pferde bis zu
Hohenzollern. Bisher sind schon zahlreicheAnmeldungen zur Theil diefelbe unterliegt jedoch insofern einer gewissen Beschränkung, als nur 1240 Met. , Safer per ha 422 Mt. , Weizen pro ha 400nahme an diesem Kränzchen eingegangen . zu dem Gegenstande gesprochen werden darf , der gerade auf der Ta - Bohnen 350 Mt . Heu mochte pro Fuder sich auf zirka 30 Mart

* Wilhelmshaven , 11. Juli . Des ungünstigen Wetters wegen gesordnung steht . Fühlte sich der Herr Beigeordnete durch jewes ſtellen .mußte gestern das Konzert im Rost' schen Garten ausfallen. Das Eingesandt beleidigt, so stand es ihm ja frei, den Weg der Klage * Norden , 11. Juli . ( Babeliste . ) Norderney bis zum 8 Juli
felbe ist auf Freitag Abend verlegt worden. Die von einem Doppel zu beschreiten. Die Rubrif „ Eingesandt" ift feineswegs eine Ablege - 3071 Badegäfte (gegen 2457 im Vorjahr ) ; Borkum bis 5. Juli
quartett der Marinekapelle im Restaurant des Herrn v. d. Ohe verftätte für Beleidigungen beliebiger Art, vielmehr bleibt der Einsender 1052 (im Vorjahr 756. )
anstaltete Abendunterhaltung war gut besucht . dem Gejez gegenüber ebenso haftbar , wie die Redaktion für den übri¬

* Wilhelmshaven , 11 . Juli . Ueber den Saatenstand im Ob der Herr Beigeordnete , der auch in dieser ihn per =gen Inhalt .
Regierungs -Bezirk Aurich berichtet der Reichsanz." : Die Winters föslich berührenden Angelegenheit den Vorsiz führte und das Wort Jagolstadt , 8. Juli . Hier erschoß sich der Hauptmann der
Halmfrüchte haben sich üppig entwickelt und geben Hoffnung auf nahm , hierzu berechtigt war, erscheint mindestens zweifelhaft. Die 5. Kompagnie des Pionierbataillons , v. Schauensee, vor versammel
guten Ertrag. Raps und Rübsen find dagegen zum Theil ausge- Hann . St. - O. vom 24. 6. 1858 fagt in § 103 bezüglich der Ge- ter Mannschaft . Er ließ die ganze Kompagnie zum Brückenschlagen
wintert, theils haben siedurch Käferfraß gelitten . Von den Sommer- schäftsordnung des Gemeindeausschusses : „Wer bei einer Angelegen ausrüden . Am Uebungsplage angelangt , theilte er die Uebungs
früchten sind besonders Hafer und Gerste durch Ungeziefer sehr ge- heit ein Privatintereffe hat, darf der Verhandlung darüber nicht beis mannschaft ein, kommandirte ,,Stillgestanden ", trat 15 Schritte vor
schädigt worden. In Folge der anhaltenden Dürre geht der Hafer wohnen ." Zweifellos gilt diese Bestimmung auch für die gemein- der Front zurück, verabschiedete sich, und ehe die Mannschaft den
zu früh in Rapsen, die Bohnen verblühes zum Theil ohne Frucht- schaftlichen Sizungen des Magistrats und des Bürgervorsteher Kolle- Borgang recht begreifen und der hinzuftürzende Lieutenant es verhin
anfas , und zeigen , wie auch die Erbsen, stellenweise einen viel zu giums. Daß Herr Neftor Gehrig ein Privatinteresse bei der Ange - bern fonnte, fant er von einer Revolverfugel getroffen , leblos zu
dünnen Stand und gelbliche Färbung . Ueberaus günstig ist in diefem fegenheit hatte, wird wohl von Niemand bestritten werden , man müßte Boden.
Jahre der Ertrag der Wiesen und Weides . Heu wurde in großer denn gerade unter Privatintereffe nur das materielle Interesse ver Berlin ist in diesen Tagen Anderthalb -Millionenstadt g
Menge und guter Beschaffenheit eingebracht . stehen. Zudem ist es aber in den Stadtverordneten -Sigungen der worden . Gerade 100 Jahre früher wurde vom damaligen Berliner

* Wilhelmshaven , 11. Juli . Es wurde bereits mitgetheilt , altpreußischen Provinzen wenigstens üblich, daß der Vorfisende , wenn Magistrat ein Verzeichniß der Einwohner von Berlin aufgestellt,
daß morgen , am 12. Juli , einem Falb' schen Tage , eine partielle ihn persönlich angehende Sachen berathen werden , den Vorsiz nieder welches 119 717 Personen aufwies .
Mondfinsterniß stattfindet . Dieselbe wird auch bei uns fichtbar seis legt . Niemand fann Richter in eigener Sache sein . Wir werden München , 8. Juli . Die Kapelle des Infanterie -Leibregis

und zwar von Abends 1/29 Uhr bis gegen 11 Uhr . uns burch jene gegen die Redaktion , wir wiederholen es , mit Uaret mente , welche , wie wir f. 3 . berichtetes , eine Konzertreise nach Kon

Vermiste 8 .

** Wilhelmshaven , 11. Juli . (In eigener Sache .) Wie bei geschleuderten Angriffe nicht beizren lassen, auch weiterhin , Nieman - ftantinopel unternommen hat , erfreut sich dort ganz außerordentlicher
den alten Römern , so gilt auch heutigen Tages in der gesammter bem zu Lieb und Niemandem zu Leid, für Wahrheit , Freiheit und Erfolge . Die N. N. " bringen folgendes Telegramm : Pera . Die

zivilifirten Welt bet der Rechtsprechung noch der Grundfag : „Audiatur Recht einzutreten. Wohlgemeinten Rathschlägen, in angemessemer Stapelle hat soeben bei dem Sultan towzertirt. Die gesammte Mufit

et altera pars !" , d. H. : „Man höre, ehe mon sein Urtheil fällt , Form angebracht, leihen wir jederzeit willig unser Ohr ; unberechtigte murde deforirt. Musilmeister Gögg erhielt den Mojide Drden. Die
beide Theile , den Kläger und den Beklagten " . Niemand wird heute Eingriffe in unsere Privatangelegenheiten , Bevormunbungen Erfolge ſtud _koloffal ."

auf dem Herzen zu behalten vermag , ich bin sonst nicht so mite p „Auf den Bauplaz gehört auch der Baumeister " , erwiderte man fann nichts Schöneres sehen ! " rief Antosie mit leuchtenben
theilsam , Sie werden das schon noch beobachten. Ich weiß es Eraft Neichner , der Mauds Frage gehört hatte und den beiden Auges . „ Was sind dagegen alle Treibhausgewächse !"
selbst nicht, was es ist , das mich Ihnen gegenüber so offen macht ; jungen Mäbchen grüßend entgegentrat . Wie sollte ich nicht früh „ Das Golbauer Treibhaus kann sich aber auch sehen laffen,

mir tam es schon gestern vor, als sähe ich Sie nicht zum ersten hinaus sein, da meinem Bauplatz schon in den Morgenstunden ein dafür sorgt schon die Taste " , sagte Ernst, wollen wir Fräulein
Male , als wären Sie mir seit lange lieb und vertraut , und dieser solcher Besuch zutheil wird , ein Traum zeigte es mir an . "
Eindruck hat sich heute noch verstärkt . Könnten wir uns im Leben
schon begegnet sein ? "

„ Das bezweifle ich, denn ich bin erft vor wenigen Tagen aus
England angekommen , " antwortete Maud .

17Und waren vorher nie in Deutschland ? "

Wilson nicht auch dahin führen ? *

„ Ihr Traum hat gelogen , wir wollen in den Garten zur „ Gehen wir lieber erst nach der Wiese, wo gewiß wieder alles
Baumblüthe . " blau von Veilchen ist, " entgegnete Antonie ; einen Blick auf die a

Doch nicht, denn er lehrte mich Sie finden, Sie erlauben, Gürtel hängende Uhr werfenb, fügte sie hinzu : „ Es ist aber aud
daß ich Sie begleite . " dafür jezt nicht mehr Zeit, in wenigen Minuten schlägt Papa

Seis Auge suchte bei diesen Worten das der jungen Eng - Frühstücksstunde , und die darf ich nicht verfäumen . "
länderin, aber diese wandte sich ab und blieb einfilbig, während Sie wandte sich zum Rüdwege. Unwillkürlich zögerte Mand
Ernst neben Antonie einherschritt und munter mit dieser plauberte. ihr zu folgen , site tonute fich nicht losreißen von diesem wunders

Mir ist Für Maud unterlag es feinem Zweifel , daß der junge Baumeister baren Blüthenmeer , das die höher steigende Sonne jest moch m
als tönne, als müsse ich Ihnen alles sagen , als sei mit Ihnen die sich um die Gunst der reichen Erbin bewarb, und fie vermochte einem warmen , goldigen Schimmer überhauchte.
Lösung alles deffen gekommen , was verworreu und drückend ist . "

Nein , " versezte die Erzieherin, fühlte aber , wie ihr die heiße
Röthe ins Geficht schlug.

M

So ist es eben Sympathie " , fuhr Antonie fort . PO

Fräulein Gerstenberg, Sie beschämen mich!" versezte Maud sich selbst keine Rechenschaft davon zu geben, weshalb fte das gerade „Sie vermögen fich auch nicht satt zu sehen an diesem einzi

und ihr Aussehen bestätigte , daß dieser Ausruf teine bloße Redens- oon ihm so sehr verdroß. gen , unvergleichlich schönen Anblick, Fräulein Wilson !" sagte Fruft,
Es fiel indeß nicht auf, daß sie sich mehr schweigfam verhielt, neben Maud stehen bleibeud.

art war , fie fühlte sich in der That niedergedrückt durch dieses verstummte doch auch Ernst allmählich und ließ Antonie das Wort, gekommen , Haus Solbau zeigt sich jest in seiner vollſten Früh.
„Sie sind wahrlich zur guten Stunde

Sie werden schon noch erfahren, wie ich das alles meine , welche der Fremden den Garten, den geliebten Schauplah ihrer lingspracht .

dieses Geld begann Antonie wieder, unterbrach sich aber sogleich. Kinderspiele, in allen feinen Theilen zeigte ; fie fannte micht nur
Vertrauen .

H

M

Keime zu erblicken waren .

# Sie darf mich doch meiner Pflicht sicht abwendig machen" ,

Aber warum rebe ich auch immer davon und verderbe uns den jeben Baum und jeden Strauch, sondern wußte auch, was auf erwiderte Maud und beschleunigte ihre Schritte , um die voran.
herrlichen Morgen , als ob man nichts Besseres zu thun hätte. iebem Beete wachsen würde, obgleich auf den meisten nur erst schwache eilende Antonie einzuholen; fie war augenscheinlich beslissen, jedes,

auch das flüchtigste Alleinse in mit dem jungen Baumeister zu vers

Der Weg vom Hause nach dem Garten war weiter gewesen, Der mehrere Morgen große Garten war Obft- , Gemüse- und meiden , und dieser, der es wohl bemerkte, sagte in einem Tone,
als es Maud vom Fenster aus den Anschein gehabt hatte, fie Blumengarten gleichzeitig , doch nahm der lettere, der sich in der ber herb sein sollte , aber traurig flang :
mußten über einen vou Stallgebäuden und Remisen eingefaßten Hof Nähe des Hauses befand, einen verhältnißmäßig fleinen Raum ein.

Kommen Sie in die Baumblüthe . "

Sie gehen mir mit gutem Beispiel voran , auch ich will unge

und kamen dann an einem freien Platz vorüber, auf dem die Fun- Auf den mit Buchsbaum eingefaßten Beeten blüthen bereits Krokus, säumt zu meiner Pflicht zurückkehren."
damente zu einem Bau gelegt wurden . Hyazinthen , Mustathyazinthen , Tulpen und Tazettes in bunter

Farbenpracht .MDies ist wohl der Bauplatz ? " fragte Maud .
Better Eraft , find Sie das Wie schön ! " rief Maud .PO

„ Nicht wahr , diese Baumblüthe und diese Frühlingsblumen ,
" Ja alle guten Geifter

wirklich schon in eigener Person ? " rief Antonie .

(Fortseßung folgt .)



Kiel , 5. Juli . Die Sterblichkeit in Kiel ist in der verflossenen

00

vom 11 . Juli 1889 .

PP

Die Eigenthümer der Fundgegenstände wollen ihre Ansprüch

innerhalb 3 Monate im Polizeibureau geltend machen.

Submissions -Resultat
fiber Klempnerarb iten zum Bau des Exerzierbauſes bei der großen Kaserne beiüber Klempnerarbeiten zum Bau des Exerzierhauses bei der großen Kaserne bei
der am 11. d . Mts . abgehaltenen öffentlichen Submission bei der Kaiserlichen

Marine -Garnison -Verwaltung nach den im Termin verlesenen Offerten .

Mulack in Berlin Mt . 3334,80
Busch hier .
Dabel hier .

°
3475,10
3401,00PP
3168,00PP

Schöttler hier 3064,00
Mößer hier

- Ein neues Luftspiel von Ostar Blumenthal , Der Zaun - in Auwefenheit des Geheimraths v . Bergmann die Operationen vor

Woche eine sehr große gewesen und hat die enorme Höhe von 48 graf ", ist vom Direktor des Wiener Hofburgtheaters, Herrn Dr. dem studentisches Auditorium machte . Einer der Studirenden mußte

Bersoren erreicht. Darunter find nur 10 Erwachsene und 1 Kind Förster, zur Aufführung angenommen worden. Das Stück wird auch versuchen, die Krankheit des jungen Mädchens zu diagnoftiziren,

von 12 Jahren gewefen, während die übrigen Kinder unter einem am Leffingtheater in Berlin zur Darstellung gelangen. was ihm auch nicht schwer wurde . Um das Unglück wieder gut zu

Jahr alt waren. Bis zu 1 Monat starben 4, von 1 - 2 Monates (Jedem Miether ein Hausschlüffel !) Eis Hausbefizer in macher , faßte Dr. Bramann mit einem vorgeschriebenen Griff den

4, ven 2 - 3 Monaten 10, von 3 - 4 Monaten 5, von 4 - 5 Mo- Frankfurt a. M. stellte einen Portier an und verlangte von seinen Untertiefer, es gab eines Rud, einen Schret , und unter lauter Hei¬

waten 2 , von 5 - 6 Monaten 5, von 6 - 7 Monaten 2, von 7 - 8 Miethern den Hausschlüssel zurück. Die meisten gingen willig darauf terfeit verließ die Wiebergenesene den Hörsaal .
(Ein bescheidener Freier .) Sie wollen eine meiner Töchter

Monaten 1, von 8 - 9 Monaten 1, von 9 - 10 Monaten 1 , von ein, einer derselben that dies nicht und es kam deshalb zu einem
Die jüngste bekommt 15 000 , die ältere 30 000 und

10 - 11 Monaten 2. Die meisten Kinder starben an Brechdurchfall. Progeffe . Derfelbe ist nun in der letzten Jaftanz zu Gunsten des heirathen ?
„ Haben Sie nicht eine ganz alte ? "

(Ueber das Unglück von Johnstown) hat das Leichenschau- Miethers entschieden. Das Gericht erkannte an, daß jeder Miether die älteste 45 000 Mart !"

gericht seinen Wahrspruch dahin abgegeben , daß das Unglück burd ein Recht habe, einen Hausschlüffel zu verlangen, falls nicht bei dem @ iterarische 3 .

den Dammbruch (der Thalsperre) an dem oberhalb der Stadt hergestell- Abschluß des Miethsvertrages ausdrücklich etwas anderes vereinbart
Während von der afrikanischen Ostküste erfreuliche Siegesnachrichten

ten fünstlichen See herbeigeführt worden ist, und daß der Eigenthü- worden fei. Der eingeklagte Hausschlüffel kommt dem Besizer des
mer jenes Dammes, bekanntlich ein Sportklub, verantwortlich für Hauses mun sehr theuer zu stehen, da derselbe alle Prozeßkosten zu zu uns berüberklingen und die Lage sich allmählich zu klären beginnt, lagert

über den Zuständen der ägyptischen Provinzen noch immer , wie seit Jahren , ein
tragen hat . trübes Dunkel der Ungewißheit , eine Unsicherheit , wie die Dinge sich weiter ent¬

das ganze Unglück ſei.
In verschiedenen Theilen Auftraliens ist die Dienstbotennoth Eine erstaunliche Leistung im Radfahren , vor der selbst wickeln und zu welchem Ende sie gelangen werden. In die verwickelten Ver¬

so groß geworden, daß eine Frau in einer weſtaustralischen Zeitung jugendliche , tüchtige Radfahrer Respekt haben müssen, vollfürte der hältnisse erhält man nun einen äußerst intereſſanten Einblick durch einen der

ganz ernsthaft den Vorschlag gemacht, einem Manne solle gestattet 65 Jahre alte Rentier Groß von Erfurt. Auf seinem Dreirad fuhr gründlichsten Kenner von Land und Leuten , durch Gerhard Rohlfs , ben
berühmten Afrikareisenden , der diese Gebiete wiederholt durchreist und mit den

sein, zwei Frauen zu heirathen, damit dieselben sich in der Führung er innerhalb 8 Tagen nach Kiel und wieder much Ecfurt zurück. Herrschenden Persönlichkeiten in unmittelbarer Verbindung gestanden hat. I
der Wirthschaft gegenseitig unterstüßen fönnen . Durchschnittlich legte der ergraute Velozipedist 120 Kilometer pro der Nummer 25 der Gartenlaube " giebt er in einem ausführlichen Ar¬

tikel genaue Kunde von dem arabischen Orden der Snussi " , in welchem die
Butarest , 9. Juli . Auf der Station Ciulniza stieß durch Tag zurück.

falsche Weichenstellung ein aus Bukarest abgegangener Personenzug | Die abnormen Witterungsverhältnisse dieses Sommers , die an den Namen des Mahdi sich knüpfende Bewegung ihren Kern hat.

mit einem Laftzuge zusammen . Fünfzehn Paffagiere stad todt oder sich durch frühzeitig entwickelte Wärme und Regenmangel charaktert¬ Polizei - Bericht
schwer verlegt. Der Heizer des Personenzuges fiel in den Feuerfeffet firen, scheinen unter gleicher Breite auf der westlichen Halbrugel

und verkohlte vollständig . wieder einmal entgegengesezter Art zu sein . Was schon aus Zet¬
Abhanden gekommen ein mit Stacheln versehenes Hunde -Hals¬

- Ein seltsames Ereigniß berichtet in ihrem Julihefte die tungsnachrichten befannt geworden ist , wird durch zahlreiche Privat¬

Sphinx" (Gera, Reuß), jene vielfach gelesene Monatsschrift , welche nachrichten bestätigt. Aus dem Jenern der Vereinigten Staaten wirband von Meffiag mit daran befindlicher Hundemarke Nr . 105. Vor
Anfauf wird gewarnt .

ich mit allerlei wunderbaren Geschehnissen, Wahrträumen , zweitem ganz im Gegensatz zu uns , über allzureichlichen Regenfall und ver Gefunden wurde eis filbernes Armband , ein eiserner Reifen , ein

Gesicht , Spurgeschichten zc. beschäftigt . Vor feites höherer Offiziere hältnißmäßig geringe Wärme geschrieben. Auch aus Südamerika

des 5. Weftf. Jaf. -Reg. Nr. 53 ift dem Herausgeber jenes Blattes Magte man vor Momaten, und zwar als es bei uns noch winterlich Ledergürtel mit Meisingschloß, ein golbenes Medaillon am braunen

bezeugt worden, daß in der Todesstunde des Kaisers Friedrich, war, über anhaltend heftigen Regen, der namentlich in Argentinien Bande, ein Nickel-Armband mit rothem Stein.

welcher schon als Kronprinz Jahaber dieses Regiments war , eine auf die Ernteerträge und damit zusammenhängend , auf sämmtliche

Kompagnie deffelbenauf dem Kafernenhofezu Aachen bei dem Exerzieren Geschäfte eine nachtheilige Wirkung gehabt hat. Der starten Regen
unbeabsichtigterWeife folche Spuren hinterließ , welche von einem menge war in den Monaten Dezember bis März , dem Sommer der

bestimmten Höhepunkt aus gesehen ganz deutlich die Beichen WW II füblichen Halbfugel, eine ebenso anhaltende Regenlosigkeit und infolge
darstellten . Diese Eindrücke im weichem Sande waren überdies dessen gemeinschädliche Dürre vorangegangen, sobag audy dort der
gerade an derjenigen Stelle des Exerzierplages entstanden , von wel- Verlauf der Witterungsverhältnisse ein abnormer war
cher aus Kaiser Friedrich am 4. Juli 1885 beim Jubiläum des (Weinfälschungen in großem Maßstabe .) Großes Aufsehen

Regiments eine Ansprache an dasselbe gehalten hatte . Am Nachmits erregt die stattgefundere Verhaftung des Weinhändlers Max Levi zu
tage des 15. Juni wurde der Tod des Kaisers und der demgemäße Neustadt a. H. , des Weinkommiffionärs Konrad Hasfeld in Dürk¬

Regierungsantritt Wilhelm II . bekannt und das Geschehnis gewaan heim, des Bürgermeisters von Reichenau in Baden und des Wirthes
daburch an Jatereffe . Alsbald wurde der Kasernenhof mit dem in Gasthaus Zum Schiff in Konstanz . Die Verhaftung , welche

Zeichen im Sande photographirt und diese auch von unzähligen auf Veranlaffung der Staatsanwaltschaft in Konstanz erfolgte , foll
Personen in Augenschein genommen . Das Sphinrheft enthält die infolge einer Fälschung von bedeutenden Mengen Rothwein ftattge =

Original Erklärung der betreffenden Militärpersonen sowie eine funden haben .
autotype Wiedergabe der Photographie des Schauplages . Dies Vor¬ (Es giebt feine Kinder mehr . ) Der Tertianer Eugen G.

tommniß scheint wohl geeignet , auch diejenigen stußig zu machen , hatte troß seiner 132 Jahre mit der 12jährigen B. ein Verhältniß
welche an die Allmacht des heiligen Zufalls " glauben . angeknüpft . Am letzten Mittwoch verschenkte Helene ihre sämmtlichen

(Die leuchtenden Nachtwollen ) find in der Nacht vom 7. Schulbücher . Als man ste fragte , warum , erwiderte ste , sie werde

zum 8. Juni zum ersten Male in diesem Jahre in Dundrum in mit ihrem „Bräutigam auswandern . Seit Donnerstag Bormittag Datum. Bett.
Irland erschienen . Sie waren zwischen 10 Uhr Abends und Mitter - ist nun das Mädchen sowohl , als auch ihr jugendlicher Aabeter der¬

nacht sichtbar . Seit dem 20. Juni find die leuchtenden Nachtmolten schwunden . Am Lehrter Bahnhof wurde das Pärchen beobachtet . Juli 10. 2htg .

auch in Berlin beobachtet worden . Ein Bahnbeamter , der die Beides zufällig fragte , wohin sie wollten , nit 11. 8hørg .

(Eine nette Erzieheria . ) Vor dem Witebsker Kreisgericht erhielt zur Antwort : „ In die Sommerfrische . " Das Mädchen Bemerkungen : 10. Juli : 5,30 Uhr Nachm . Sonnenring , Abends Regen , 9 Uhr

spielte sich dieser Tage , wie aus Warschau gemeldet wird , ein inte - trug einen mächtigen Blumenstrauß in den Härden , und als der Abends Gewitter, Mitternacht Wetterleuchten.

reffanter Prozeß ab . Ein Rittergutsbesitzer Klonowski auf Mali - Beamte das Handgepäck in den Wagen reichte, erhielt er einen Tha¬
nowfa, der vor längerer Zeit seine Frau durch den Tod verloren ler Trinfgeld . Das nöthige Reisegelb haben die beiden Liebenben" ,

hatte, verpflichtete als Erzieherin für seine beiden 12 , bezw. 10jähri welche verfolgt werden , jedoch noch nicht aufgegriffen worden find,
gen Töchter ein Fräulein Berthe Frühling aus Riga , die über ihre ihren Eltern gestohlen . An eine Vertraute hat das Mädchen ge¬

Thätigkeit als Lehrerin vorzügliche Zeugnisse besaß . Fräulein F. , schrieben : „ Liebe Anna . Ich bin das profaische Schulleben fatt , ich

eine auffallende Schönheit , mar soch nicht lange in Malinonta , als fehoe mich rach romantischer Liebe , nach einem Haushalt , auch

fich Klonowski in sie verliebte und ihr einen Heirathsantzag machte , [ Familie , mein Eugen wird mir bies Alles bietes . Lebe wohl . Deine
der angenommen wurde . Am 8. September vorigen Jahres sollte Helene ."

( Papierne Kleiber . ) Durch das Auftauchen papierser Eisen¬die Hochzeit stattfinden . Indessen behandelte Fräulein F. iure

Schülerinnen und zukünftigen Stieffinder nicht gut . Das ältere bahuschienen , Wagenräder , Petroleumfäffer und Transmissionsriemen
Mädchen wurde deshalb vom Vater in eine Warschauer Erziehungs - und husbert anderer Dinge ist ein spekulativer Schneider in St .
anstalt gebracht . Das jüngere Mädchen wollte Fräulein F. einer Paul , Mingeloto , auf die Idee gekommen, Kleiber von Papier her¬
Anstalt in Riga übergeben , doch gab der Vater dazu nicht seine zustellen . Degleich der erste Versuch ein leichter Sommerüber

Einwilligung . Plößlich starb nun das 10jährige Mädchen , und zieher mißglückt ist, da derselbe sich nicht vollständig regenf. ft
zwar kurz vor der Hochzeit des Klonowski mit Fräulein F. Die erwies , wird fleißig weiter gearbeitet und die Welt darf sich nicht
Deffnung der Leiche ergab, daß das Kind durch Arsenik vergiftet wundern , wenn eines Tages aus Amerita die Nachricht kommt, die
worden war . Der Verdacht fiel auf Frl . F. , die verhaftet und des erste Fabrik von Papierkleidern sei ins Leben getreten . Das neue
Giftmordes angeklagt wurde . Nach anfänglichem Leugnen geftand Surrogat in Verbindung mit Del soll dem Papier schließlich die
fie ihr Verbrechen endlich ein und wurde infolgedeffen jetzt zu 15- genügende Dichtigkeit geben, in Bezug auf Weichheit und Dehnbar¬
jähriger Zwangsarbeit verurtheilt . Während der Verhandlung stellte feit fommt es schon jest dem Wollstoff gleich. Weftes werden auch
sich noch heraus , daß die angebliche Frübling eine Baroneffe Klara fchon angefertigt , getragen und wegen ihrer großen Leichtigkeit sehr
von Gr . war . Ihr Vater hatte , als Bertha 3 Jahre zählte , sein gelobt . (Hundstage ?)
nicht unbedeutendes Vermögen plößlich verloren , so daß die Familie (Verrenkung beim Gähnen .) Aus Berlin berichtet die „ V.

vollständig verarmte . Die junge Baronesse führte schon vom 14. 8. " : Ja die Königliche chirurgische Poliklinik in der Ziegelstraße
Jahre an ein sehr abenteuerliches Leben, ging zuerst mit einem al - fam vor einigen Tagen ein junges Mädchen , das sich beim Gähnen
ten, ehemaligen, russischen Offizier hinaus in die Welt , war dann den Unterfiefer verrenkt hatte . Man erkannte den Unfall an dem
Schauspielerin , Chansonettensängerin u . s. m. und stahl sich endlich Offenstehen des Mumbes , den das junge Mädchen beim besten Willen
die auf den Namen Bertha Frühling lautenden Papiere aus dem nicht schließen tomate. Bei der Seltenheit des Falles wurde das
Nachlaffe einer verstorbenen Freundin . Mädchen in den flinischen Hörsal geführt , wo gerode Dr . Bramann

H

Seepolizei = Verordnung
betreffend

Verbot des Pafftrens , Kreuzens, An¬
ferns c. Dou Schiffen und Fahrzeugen

auf gesperrtem Schießgebiet .

6% Weteorologische Beobachtungen

des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven :

Freitag , den 12. Juli : 12,00 Uhr Mittags , 12,10 Uhr Nachts .

Wilhelmshaven , 11 . Juli . Kursbericht der Oldenburgtschen Spar¬

Lethbant, Filiale Wilhelmshaven.und
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe
32 pet . Deutsche Metchsanleihe .

getauft verlauft
108,10 108,65"
103,95 104,50

e ° 106,80 107,35
105,40 105,35
103,50 104,50
103 , 104 ,-

do . Office à 100 W , 103,25 104,25
100,25 101,25

4 pCt . Preußtsche consolibirte Anlethe
31 pet . Do.
3 % pŒt . Olbenb . Consols
4 pet . Oldenburg . Kommunal - Anlethe
4 pt . bo .
31 , pet . bp .2

281 pet . Oldenb . Bodentrebit - Pfandbriefe ( inbbar ) 102,75 103,75

3 pCt . Bremer Staatsanleihe von 1887 n . 88 102,40 102,95

3 pt . Oldenburgische Prämtemantethe
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen
3 % pet . Hamburger Staats -Rente
5 pct . Italienische Rente (Stücke von 10000 Frcs .

und darüber )

134,40 135,20
103 ,- 104 ,-

103,50 104,05

95,70 96,25

pCt . Warps - Sptun . - Priorität . ridzahlb . à 105 103,50 104,50

3 pCt , Baden - Badener Stadtanlethe 93,20 93,754

31 pt . Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .- Bant 99,15 99,90

4 pet . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Attien - Bant 102,60 103,15
Wechs . auf Amsterdam hirz für Guld . 100 in M . 169,05 169,85

Wechs . auf London furz für 1 str . tn Mt .

Wecht . auf Newport turz für 1 Doll . tn M .
20,385 20,485

4,16 4,21

Discont der Deutschen Reich @bant 3 pCt .

űr Taube
Eine Person , welche durch ein einfaches Mittel von 23jähriger Taubheit

und Ohrengeräuschen geheilt wurde , ist bereit , eine Beschreibung desselben in
deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersenden . Adr .: J . H. Nicholson ,
Wien IX , Kollingasse 4 .

des citirten Gesezes mit Geldstrafe | tiegshäfen vom 19. Juni 1883 R. G. Stubt Wilhelmshaven vom vollendeten Betrag von 3 Mt . per Pferd bis zum

bis zu 150 M. oder mit Haft bestraft . Bl . Fol . 105 Nr . 1497 das Passiren , 18. bis 60. Lebensjahre , der nicht an 15 . Januar präu . an die Kämmereitaffe

Wilhelmshaven , ben 29 . Juni 1889 . Kreuzen und Astern von Schiffen und Krankheit oder Gebrechen daran behindert zahlen , tönnen vom Magiftrate von der

gez . Paschen , Fahrzeugen jeder Art auf dem Uebungs - ist, ist zur persönlichen Hilfeleistung , so- im 1. Absage dieses § bezeichneten Ver¬

gebiet verbotes . Den Anordnungen der wie zum Dienste als Brandwache bei pflichtung befreit werden , was von ihnen

dort schießenden Fahrzeuge ist fofort und Schadenfeuers verpflichtet . der Polizeibehörde anzuzeigen ist .

umgehend Folge zu leisten .

Vice Admiral u . Stations Chef .

Vorstehende Seepolizei - Verordnung
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

Die diesjährige dritte Schießübung der betheiligten Kreise gebracht.mit 3,7 cm Revolver - Kanonen und dem Wilhelmshaven , den 6. Juli 1889 .
Revolver-Gewehr auf der Jade von Bord
S. M. Tender , Hay" , demTorpedoboot Der Hilfsbeamte

Wilhelmshaven , den 24. Juni 1889 .
gez . Paschen ,

Bize Admiral und Stationschef .料

Vorstehende Seepolizei Verordnung#

bezw. der Dampspinasse findet in den des Königlichen Landraths des bringe ich hiermit zur öffentl. Kenntniß.
Kreises Wittmund . Wilhelmshaven , den 27 . Juni 1889 .

Der Hülfsbeamte
Seepolizei Verordnung des Königlichen Landraths

betreffend

18 der Jade .

Die II .

des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung .

Stellvertretung ist nicht geftattet . Aus¬
genommen von vorstehender Verpflichtung
flad :

§ 8. Wilhelmshaven , 20. Dez . 1887 .

Der Hülfsbeamte

des Kgl . Landraths des Kr . Wittmund .

1. aftive Militärpersonen , öffentliche Vorstehende Bekanntmachung wird hier¬
Angestellte , Aerzte , Wundärzte und mit wiederholt zur öffentlichen Kennt
Apotheter , Geistliche , Kirchen - und niß und Beachtung gebracht .
Schnidiever .

2 . die zugelaffenen Agenten von Feuer¬

Versicherungs - Gesellschaften .

Wilhelmshaven , ben 10 . Juli 1889 .

Der Hilfsbeamte

3. alle durch das Schadenfeuer be des Königlichen Landraths
troffenen oder bebrohten Personen .

Freifauf von vorstehender Verfügung .

§ . 5. Wer einen jährlichen Betrag
von 6 Mt . bis 15 . Januar prän . an

des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung .

Monates September und Oktober statt .
Die Scheiben, nach denen geschossenwird, sind in der Jade westlich vonJappen Sand in 9 - 11 m Waffertiefe

verankert. Die Schußrichtung istS 12 Wbezw. NO . Verbot des Paffirens , Kreuzens , Anferns
Die Uebungsfläche umfaßt das Vareler c. von Schiffen und Fahrzeugen auf

Tief und lieat zwischen den Beilungen dem Gebiet zwischen den Tonnen 16 und die Kämmereitaffe zahlt , ist von der in Die öffentliche unentgeltliche Jm¬
Arngoft WSW und Tonae 20 W. Hierdurch bringe ich die nachstehenden Rebe stehenden Verpflichtung für das pfung wird in Sachtsen ' s Wirths¬

Das Gebiet tennzeichnet sich durchdie
Paragraphen der Polizeiverordnung vom

Scheiben und dadurch, daß der Tender,
23. Februar 1881 , betr. das Feuerlöschlaufende Kalenderjabr befreit, bat jedoch bause zu Heppens stattfinden am

mit
welcher Torpedoabtheilung mit Revolverfanonen Reant- machen .

Nachmittags 4 Uhr ,
fährt anden Scheiben auf und nieder Torped absesjährigeSchießübungder wefen für bie Stadt Wilhelmshaven, the der Polizeibehörde davon Anzeige zu Donnerstag, 18. Juli D. J . ,

uberMafteine rotheFloggeführt. findet vom 22. Juli bis 3. Auguſtb. 3. dem Bemerken zur allgemeinen Kennt § 6 2. Verpflichtung der Pferde bal- für die Kinder aus der Gökerſtraße,
Indem Vorstehendes hiermit befannt statt und zwar täglich von 8 Uhr a. m. rechtzeitig von der Gestellung etwaiger

tenden Einwohner . Ausnahmen . Tonndeich und Mühlenweg , am

gemacht wird, wird gleichzeitig auf Grund bis 6 Uhr p . m. § 7 .Die Uebungsfläche Pferde durch besondere Verfügung Kennt¬
Sämmtliche Einwohner der Freitag , den 19 . Juli d . Js . ,

bes § 2 des Gesetzes betr. die Reichs- befindet sich zwischen den Tonnen 16 is auch liegt die
Stadt Wilhelmshaven , welche Zugpferde Nachmittags 4 Uhr ,

friegshäfen
G. 9. bom 19. Juni 1883 - niß gegeben werden wird, bambi per batter, find verpflichtet, bei entſtehenden aus den übrigen Bezirken, am

R. und 18 der Jade mit der Schußrichtung Liste der Pferdebestzer in dem diesseitigen Schadenfeuer ihre Pferde aufgeschirrtzur Sonnabend , 20. Juli d . Is . ,
halten ,

das nach Osten und begrenzt durch die Amtsbureau zu Jedermauas Einsicht aus .Paffiren, Kreuzen , Aufern 2c. von Schiffen Richtungslinien N. z. O. vos Tonne 16und Fahrzeugen jeder Art in dem Sperr- und S. z. W. von Tonne 18 über dieGebiet bis zu dem oben bezeichneten Watten. Es sind dort während der Zeit

Die vom Tender „Hey" oder von und zwar in Richtung der Tonnen 16 (Beilage zu Nr. 28 der Auricher Nach- Reihenfolge gegen eine entsprechende Ber¬

B. Fol . 105 Nr . 1497

Termin verboten . der Schießübung 2 Scheiben veranfert

der Küste aus durchSignal gegebenen und 17 außerhalb des Hauptfahrwaffers .Befehle find sofort zu tefolgen .

Polizei -Verordnung
vom 23 . Febr . 1881 .

richten pro 1881 . )

Indem Vorstehendes hiermit bekannt § 1 2c. Verpflichtung zur Hülfs - und
Bacheleistung . Ausnahmen .Zuwiderhandlungengegen diese Ver- gemacht wird, wird gleichzeitig auf Grundordnung werden auf Grund des § 2 des § 2 des Gesetzes, betr . die Reichs- § 4 . Jeder männliche Einwohner der

Bespannung der zum Feuerlöschwesen Nachmittags 4 Uhr ,
gehörigen Fahrzeuge nach einer von der für die 1876 geborenen Mädchen ,
Polizeibehörde im Voraus bestimmten , Nachmittags 5 Uhr ,
jedem Pferdebefizer bekannt zu machenden für die 1876 geborenen Knaben .

Controltermin : am 25 . Juli für

die 1888 , am 26 . Juli für die 1876
geborenen Kinder .

gütung zu geftellen .

Ausgenommen hiervon flud aktive Mi¬
litärpersonen , Beamte und Aerzte .

Pferdebesizer , welche einen jährlichen
Amt Jever , den 5. Juli 1889 .

J . V . : Bennolt .



Verkauf . HelgolandAufforderung . Derein „ Bumor" .
Die Landwirthe A . Ahrens Lustan nach Helguider aus meinerG . Popken lassen am

und

Sonnabend , 20 . d . M. ,
Nachm . 3 Uhr ,

auf den von ihnen gepachteten Län- bermittelst des see¬
bereien bei Schaar und zu Neu Salondampfers
ender -Altengroden :

ca . 13 Grafen sehr , ,Willkommen '
qut stehenden Hafer

68

und zurück

Diejenigen Refer , welche länger als Das beschlossene
4 Wochen

Bibliothek in Händen haben, eruche Sommer - Vergnügen
ich , falis ich nicht anderweitig vorgehen
soll , dieselben bis zum 15 . d . Wits .

W . Weidermann ,
Buchbinder , Neueftr . 8 .

tüchtigen hocheleganten abzuliefern .

des Nordd . Lloyd

Capt. D. Freese . Empfehle :

findet am

Sonnabend , 13. d . M. ,
(Nachmittags beginnend )

im Park - Restaurant statt .

Gäste dürfen eingeführt werden .
Der Vorstand .

auf demSalme und am Sonntag , d. 4. August . Fr. Rehwild , Sängerbund .
42 Grafen beste Billets hierzu zum Preise von 7 Wk . für 1. Kajüte , 5 Mk .

Feldbohnen auf dem für 2. Kajüte find nur bis zum 25. Juli zu haben bei denHerren ob . Wolf , Königstraße , J . B . Henschen , Roonstraße ,
Stamme , sowie das und J. F. Gloyftein , Bant, sowie bei den Unterzeichneten. Wir
Ufergras von diesen bitten um gefl. Entnahme der Fahrkarten bis zu oben erwähntem

Termine , da nur in diesem Falle eine für alle Theilnehmer in jeder
Hinsicht genußreich verlaufende Fahrt garantirt werden kann .Ländereien

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbie¬
tend verkaufen .

Kaufliebhaber wollen fich in Mees
nen ' s Wirthsstube zu Schaar ver¬
sammeln .

Neuende , den 8 . Juli 1889 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Verkauf .
Herr Gastwirth Gerdsen zu Ca

rolinenfiel beabsichtigt wegen Ab¬
lebens seines Bruders seinen frequens
tirten und im besten baulichen Zustande
sich befindlichen

Gasthof I. Ranges

S. H. Meyer . J. B. Egberts .

Schuhwaaren
verkaufe per Cassa :

Damen -Lasting -Bugstiefel
Leder -Bugstiefel

als :

Rehkeulen ,
Rehblätter ,
Rehziemer .

Die nächste Uebungestunde findet
nicht am Sonnabend , sondern am

Freitag , den 12 . d . M . ,
Abends präcise 812 Uhr im Park statt .

Der Vorstand .

Sonnabend .

den 13 . Juli :

Kegeln
in der

Wilhelinshalle .

Kath . Gesellenverein .
Am Sonntag , 14 . Juli :

Hühner. Ausflug nachVarel
wozu alle Ehrenmitglieder und Mit¬
glieber eingeladen werden .

12 Uhr 15 Min . antreten auf dem
Bahnhof . Der Vorstand .

P

Junge Bratgänfe ,
Enten ,

K

Küken ,

Tauben ,"

#7

4,50 Mart ,

5,50 Frischen Lachs ,
"P

4,00 Leb . Hummer .
"P

5,00
0,45e

9,75

6,80

5,80 "

6,50 "

Hausschuhe

Bromenadenschuhe"

Pantoffeln

unter günstigen Bedingungen zum An- Elegante Herren -Zugstiefel
tritt auf 1. Novbr . d . Js . zu ver ,
kaufen . Kaufliebhaber wollen sich Feine
baldigst an den Eigenthümer ober an Herren -Bugschuheden Unterzeichneten wenden .

W . H . Hartmann , Herren -Schnürschuhe
Auktionator in Wittmund .

In der Adalbertstraße ist eine möbl .

Stube n . Schlafftube
mit separatem Eingang zum 15 . Juli zu
vermiethen . Näh . in der Erp . d . Bl .

Gesucht
zum 1. August ein geseztes und zu¬
verlässiges Mädchen an Stelle eines
erfrankten .

Frau Inspektor Küster ,
Manteuffelstr . 8 .

Ein kleines , sauberes

Dienstmädchen ,
weld es gut Handarbeit versteht , zum
1. August gesucht .

Vittoriaftraße 79 , part .

Gesucht .

G . Frerichs .

Seute , Freitag , 12 . Juli :

Garten - Concert
( Streichmusik )

ausgeführt von einem

Doppel -Sextett der Kaiserlichen Marine -Kapelle .
Entree 25 fg .

Es ladet ergebenst ein

Anfang 8 Uhr .

M. Rost , Heppens .

Ludw . Janssen .

Visitenkarten
in Buch - und Steindruck

Generalversammlung
fämmtlicher

Mitglieder d . Ortskrankenkasse
für Schuhmacher

in Wilhelmshaven

am Dienstag , den 16 . d . M . ,
Abends 8 Uhr ,

werden auf das Geschmackvollste im Lokale des Herrn G. Hübner ,

und Billigste schnellstens ange¬
fertigt von der Buchdruckerei des
Tageblattes .

TH . SUESS ,
Kronprinzenstrasse Nr . 1 .

Prämiirte Glycerin¬
Schwefelmilch -Seife

aus der tönigl . bayrisch . Hofparfümerie¬

Fabrit . . Wunderlich . Seit

1863 eingeführt und entschieden eine ber

Marktstraße .

Tagesordnung :
1 ) Ergänzung des Vorstandes ,
2 ) Wahl eines Kassirers ,
3 ) Verschiedenes .
Es werden sämmtliche Arbeitgeber

und Arbeitnehmer ersucht , pünktlich
zu erscheinen .

Der Vorstand .

A. Leverenz , Vorsitzender .

Evangelischer

beliebtesten und angenehmisten Toiletten Männer- u. Jünglings-Verein.feifen zur Erlangung eines schönen ,
fammetartigen weißen Teints , vorzüglich Der Gesangesabend wird Umstände
zur Reinigung von Hautschärfen , Hauts balber auf

ausschlägen, Jucken der Haut, Flechten. Freitag , den 12. d. M. ,à 35 Pfg . in Reyfer ' s Drogen¬
handlung , Königstraße . verschoben . Der Vorstand .

Meinen werthen Schülern und

Schülerinnen zur gefl . Nachricht ,
dass am

Yun beltbritan Deutungdes Bouquetts , Sonnabend,13.d. Mts.Bei eintretender Dunkelheit brillante Beleuchtung des

Ein tüchtiger Schmiedegeselle Garten Etabbliffements .
fann sofort dauernde Arbeit erhalten .

Frau Knoop .

Auf gleich oder später ein

Zu vermiethen
zum 1. Auguft eine

Lehrling und Volontair Unterwohnung .
für meine Conditorei gesucht .
S . Seutbecher , Oldenburg , Cafinopl . 5 .

Gesucht
auf sogleich oder zum 15. d. M. ein
Mädchen für die Bormittagsstunden .

3u erfragen in der Erp . D. Bl .

Zu verkaufen

Miethpreis 135 Mart .

G . Nieß , Bismarckstraße 47 .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung

auf sofort oder zum 1. Auguft .

Tiesler , Neuende .

Möblirtes Zimmer
ein sechssitziger Breakwagen mit Schlafkabinet fofort zu vermiethen.

2 . Güft , Altheppens .

Ein junger Mann kann gute &
Logis erhalten .

Marktstraße 26a , part . links .

Eine fl . Wohnung
für eine Berson ( Wittwe ) zu vermieth .

G . Rüller , Knoopsreihe 18 .

Geld gefunden

Verl . Göterstraße 12 .

gewünschte

Große Salzgurken , Kränze Tanzkränzchen

Kleine fr . Gurken , und Gnirlanden 2. stattfindet.
zum Ginmachen ,

fowie

derEinzeichnungen
Herren bitte bis dahin noch be¬

werden zu jeder Zeit geschmackvoll wirken zu wollen .
angefertigt .

H. v . d . Hey .Diesj. Salzgurken, G. Stephan , Böncker' sTanzsalon,
19

empfiehlt

Effiggurken Kunst- u. Handelsgärtnerei
Offriesenstr . 69 , am Park .

Roonstraße .
Freitag , den 12 . Juli :

Ludw . Janssen . * * * * * * * * * * * * Großer Ball

Hochfeines
Empfing heute :

E . Böncker .

Verlobungs -Anzeige .

11 Pfirsiche ,Zu vermiethen Speiseöl Frische Ananas,
bie von Herrn Lehrer Ulrichs benutte
Wohnung Wilhelmstraße 6 , 1. Etage ,
und die von Herrn Intend . Sekretär
Redor benußte Wohnung im Rothen
Schloß Nr . 85 , 2. Et . , zum 1. Nov .

F . Felix , Augustenstr . 10 .

Eine tücht. Köchin,
in der Nähe der kath . Kirche . Abzuh . die auch Hausarbeit übernimmt und
bei Robert de Boer , Bant , mit der Wäsche Beſcheid weiß, gesucht.

Kirchstraße 3 .

1 neuer Kocherd
mit Nobren billig zu verkaufen .

Frau Kapitän 3. See Klaufa ,
Abalbertstraße .

Suche auf gleich einen

tüchtigen

empfiehlt

1

Rich . Lehmann ,
Bismarckfir . 15 u . Belfort .

Zu vermiethen

Oberwohnung Grenzstr . 10.
Zu erfragen Grenzstraße 36 , oben .

Eine Hinterwohnung
zu vermietben .

E . Bönder , Roonftraße 6 .

Bu vermiethen
November eine Rellerwoh¬

"

Louise Hesse
Fritz Ihms

Verlobte .
Aprikosen ,
Apfelsinen , Wilhelmshaven.

-
Kiel .

ffein Tafeläpfel , Geburts Anzeige .
fr . Kirschen, (Statt besonderer Meldung .)

Durch die glückliche Geburt eines

Stachelbeeren , fräftigenKnaben wurdenhocherfreut
! !

" Johannisbeeren
Blaubeeren

"

etc .

Aug. Kolschen, Belfort, Bäckergesellen . g, poſſenb für ein Geschäft, in Ludw . Janssen .Banterweg 3 .

Frachtbriefe
empfiehlt die

J . D. Hinrichs , Bäckermeister. später eine Wohnung in derUlmen¬
der Bismarckstr . , ferner auf gleich oder

ein mittelgroßer , 1 Jahr alter , sehr straße . Zu erfr . Bismardstr . 23 . Ein Concert -Flügelwachsamer

Hund
Buchdruckerei des Tageblattes it preiswerth zu verkaufen .

Th . Süß . Näheres in der Erped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung zum 1. Aug .
3u erfragen bet

zu verkaufen . Auskunft ertheilt

J . Fangmann ,
Bismarckstraße 59 .C . Schillz , Belfort , Brunnenstr . 3 .

Redaktion , Drud und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , ben 11 . Juli 1889 .

William Zander und Fran ,

geb . öbel .

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Liebe

und Theilnahme bei der Beerdigung
TochterTheilnahmebeer

Lina

jage Allen , insbesondere dem Herrn

A. Wohl und Frau für den reichen
Blumenschmuckmeinen herzlichstenDank.

Der trauernde Water :

Anton Goldmann .
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